
Vorwort

„Die Anteilnahme und die demokratische Teilhabe der Bürgerinnen und Bürger

am Schicksal ihrer Stadt“, hat Johannes Rau einmal gesagt, „das ist und bleibt

die wichtigste Kraftquelle der Städte.“ Der ehemalige Bundespräsident und Mi-

nisterpräsident von Nordrhein-Westfalen hat Recht: Zukunftsfähige und le-

benswerte Kommunen sind nicht denkbar ohne das Engagement ihrer Einwoh-

nerinnen und Einwohner.

Besonderen Anteil an der Entwicklung „ihrer“ Gemeinde haben die Männer

und Frauen, die sich – ehren- oder hauptamtlich – in die Kommunalpolitik

einbringen. Mit der Kommunalwahl 2014 und der Bürgermeisterwahl 2015

haben zahlreiche Bürgerinnen und Bürger zum ersten Mal Verantwortung für

ihre Stadt übernommen – sei es als Ratsmitglied oder Hauptverwaltungsbeam-

ter. Ihnen soll dieses Buch eine erste Hilfestellung geben und die wichtigsten

Fragen beantworten, die sich im neuen Amt stellen: Welche Rechte und Pflich-

ten hat ein Ratsmitglied? Welche Kompetenzen hat der Bürgermeister? Wie

können die Bürgerinnen und Bürger die Politik in ihrer Kommune aktiv mitge-

stalten? Was kann eine Gemeinde tun, um ihre Medienarbeit noch professionel-

ler zu gestalten?

Dass das Handbuch Kommunalpolitik die richtigen Antworten gibt, zeigt sich

an der Resonanz, die die zweite Auflage gefunden hat. Auch dieser Ausgabe

wünschen wir eine freundliche Aufnahme; unser Dank gilt den Autoren für

ihre Mitarbeit.

Düsseldorf, im September 2015

Bürgermeister Dr. Eckard Ruthemeyer, Soest

Präsident des Städte- und Gemeindebundes Nordrhein-Westfalen

Dr. Bernd Jürgen Schneider

Hauptgeschäftsführer des Städte- und Gemeindebundes Nordrhein-Westfalen
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